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Witz und schwarzer Humor sind

typisch für Bruna Hauerts Schmuck.

Zwerge, Hündchen und Frauenschick¬

sale bevölkern ihre Vitrinen.

<Zwergenschaukel> und (Chrütli-
schwur>, zwei Fingerringe aus Silber

:

.jàm; J

Stramm und Rücken an Rücken stehen

drei silberne Zwerge auf einem silbernen

Fliegenpilz. Bauch rein, Brust raus:

Die Zwerge begehen den (Chrütli-

schwun auf einem Fingerring. Beim

<Zwergen-Pissoir> pinkelt einer in eine

weit offene Blüte, auf der (Zwergenschaukel)

stehen sich zwei Kerlchen

Aug in Aug gegenüber, die Arme in die

Seiten gestemmt, und beim <Zaungast>

guckt der Zwerg über den Hag, flankiert

von phallischen Errichtungen.

Mannsbilder
Noch deutlicher wird Bruna Hauert mit

dem <Brusthaarvergrösserer>, einem

Amulett mit Hirschgeweih und Lupe

just dort, wo Brusthaare wuchern. Eine

Frau Zwerg kommt zwar auch einmal

vor, aber da werden hauptsächlich
Mannsbilder auf die Schippe genommen.

Die Hündchen <Röbeli und Töbe-

li> auf einem Ringsind aus Dürrenmatts
<Besuch der Alten Dame> entlehnt.
Aber nicht nur Männer-Klischees
finden sich in Hauerts Fundus. Ihre

Frauenschicksale in zugespitzten Miniatur-
Szenerien geniessen allerdings mehr

Nachsicht. In der Serie <Frauen am Rande

des Nervenzusammenbruchs) (die

gleichnamige spanische Filmkomödie

gibt die Kulisse) steht eine Frau einem

mächtigen Löwen zum Frass gegenüber

((Weihnachtsferien in Kenya>), eine

andere wird von einem Eisbär
überrascht. Die figürlichen Miniaturen sind

in Epoxi gegossen und Silberringen

aufgesetzt. Sie zeigen Frauen in

auswegslosen Situationen, in die sie sich

selber hineingeritten haben.

Werbung, Kabarett, Kurse

Bruna Hauerts unbekümmerter

Umgang mit dem Guten und Wahren der

Schmuckgestaltung erklärt sich aus

ihrem Werdegang. Nach Praxisjahren
als diplomierte Werbeassistentin
besuchte sie Kurse an der Schule für

Gestaltung in Zürich, textete und spielte
im Kabarett Firlefanz, einer freien

Truppe in Bern, und eröffnete 1995

kühn den Laden und das Atelier mit

dem Namen Friends of Carlotta. In der

11-Quadratmetergalerie im Zürcher

Stadtzentrum versammelt sie regelmässig

verwandte Geister der

Schmuckgestaltung zu thematischen Ausstellungen,

1996 zum Beispiel mit der

Gruppenausstellung <MannsStücke>

oder der <ADVENTure>-Box zur
Weihnachtszeit.

Bruna Hauert weiss, dass sie sich in

einer Nische bewegt. Sie hat Musik,
Literatur und Kunst als Quellen für ihre

schmuckgefassten Kurzgeschichten

entdeckt, und offensichtlich findet sich

ein Publikum, das diese verspielte Art,

diese Mischung von Liebenswürdigkeit
und schwarzem Humor mag und dafür

je nach Stück zwischen 350 bis 700

Franken bezahlt. Als Forscherin geht
sie dahinter, hat sich etwa mit dem Thema

<Zwerg> intensiv befasst. Zur

gesellschaftlichen Ausgrenzung
kleinwüchsiger Menschen, deren gute oder

böse Rollen in Märchen oder in der

Gesellschaft, etwa an früheren Königshöfen,

weiss sie einiges zu erzählen.

Als gälte es zu beweisen, dass sie auch

anders kann, hat sie ein Set von drei

klassisch einfachen Ringen mit

auswechselbaren Halbedelsteinkügelchen

entworfen. Die Arbeit wurde an der

Ornaris 96 mit einem Complimenti!
ausgezeichnet.

Adalbert Locher

(Weihnachtsferien in Kenya»,

Fingerring aus Silber und Epoxi

Kabarett-Stücke
Mai/Juni: (Schmucke Bräute)

Gruppenausstellungen

Herbst: dn 80 Tagen um die Welt)

Dezember: ADVENTure-Box

Info: Friends of Carlotta,

Kruggasse 8,8001 Zürich,

01 / 261 87 07


	Kabarett-Stücke : Schmuck von Bruna Hauert

